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Schritt 2: Entfetten

Sprühen Sie das bereits gereinigte und getrocknete
Teil mit unserem Silikonentferner oder unserem
Bremsenreiniger ein. Reiben Sie nun die Flüssigkeit
mit einem sauberen fusselfreien Tuch ab.

Vermeiden Sie nun das entfettete Teil zu berühren.

Schritt 3: Haftgrund / Grundierung

Nehmen Sie nun z. B. bei einem Plastik-Teil die Spraydose
mit dem Kunststoff-Haftgrund oder mit der Grundierung
grau (für viele verschiedene Materialien verwendbar).
Verwenden Sie immer einen dem Untergrundmaterial
entsprechenden Haftgrund/Grundierung. Besprühen Sie
das Teil gleichmäßig mit dem Haftgrund/Grundierung und
lassen es anschließend ca. 15 Minuten trocknen.
(Trocknungszeit der jeweiligen Grundierung/Haftgrund
siehe Etikett einhalten! Trocknungszeit kann dem
Material entsprechend variieren.)

Schritt 4: Basislack / Grundlack

Nun tragen Sie den Basislack/Grundlack/Farbe
(Acryl-/Nitrolack 1K) in der dem Wassertransferdruckfilm
entsprechenden Untergrundfarbe auf das zu
beschichtenden Teil auf. (Spraydämpfe nicht
einatmen! Geeignete Atemschutzmaske verwenden.)

Vor dem nächsten Arbeitsschritt lassen Sie das Teil
min. 20-30 Minuten trocknen. Vermeiden Sie es nun,
die frisch lackierte Oberfläche zu berühren. In der
Wartezeit können Sie die nachfolgenden Schritte
durchführen.
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Schritt 7: Aktivator

Schütteln Sie in der Zwischenzeit die Spraydose mit dem
Aktivator ca. 30 Sekunden. Nach Ablauf der 90 Sekunden
Einweichzeit der Folie im Wasser, sprühen Sie nun den
Aktivator großzügig und in gleichmässigen Bahnen auf die
komplette Oberfläche der Folie. Tätigen Sie mit der Spraydose
je nach Folie 1-2 satte Sprühgänge. (Beim Auftragen des
Aktivators mit einer Spritzpistole z. B. SATAjet® 4000 B RP
1,2 Düse - 1,0-1,5 bar Druck, ist 1 satter Sprühgang in
gleichmässigen Bahnen ausreichend.) Nach dem Aufsprühen des
Aktivators lassen Sie diesen ca. 5-10 Sekunden auf der Folie
einwirken. Dadurch verflüssigt sich die Folie und die Farbe auf
der Folie wird angelöst. Nach dem Aktivieren der Folie mit dem
Aktivator wird die Oberfläche der Folie glänzend und spiegelt.
Sollte die Oberfläche nicht glänzend/spiegelnd werden, dann
nochmals Aktivator nachsprühen. Erst, wenn dieser Zustand
erreicht ist, kann das zu beschichtende Teil eingetaucht
werden.

Schritt 8: Bauteil eintauchen

Nehmen Sie das zu beschichtende Teil und tauchen
dieses von oben langsam und gleichmäßig durch die
Folie in das Wasser hinein. Der Eintauchvorgang
sollte, je nach Größe und Form des Teils, zwischen
5-20 Sekunden dauern. Achten Sie beim Eintauchen
darauf, dass Sie einen Winkel von ca. 45° zwischen
Wasseroberfläche und dem zu beschichtenden Teil
einhalten. Beginnen Sie immer mit der Spitze oder
Kante des Bauteils den Tauchvorgang und tauchen
Sie das Teil komplett unter die Wasseroberfläche.
Danach heben Sie das Teil wieder aus dem
Tauchbecken/Behälter heraus. Dabei spielt es keine
Rolle, wenn sich noch überschüssige Reste der Folie
an dem Teil befinden. Legen Sie nun das beschichtete
Teil ein paar Minuten beiseite. In dieser Zeit verbindet
sich die Folie mit dem zu beschichtenden Teil.
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Mögliche Fehler / Abhilfe

Das Teil ist nach dem Anbringen der Folie nicht fehlerfrei, Blasen haben sich gebildet:
-> Beim Auflegen der Folie auf das Wasser wurden Luftblasen eingeschlossen.

Dadurch lag an dieser Stelle die Folie beim Eintauchen des Teils nicht richtig an.
Das Auflegen der Folie auf dem Wasser sollte langsam und ohne Lufteinschluss
erfolgen.

Das Teil ist nach dem Aufbringen der Folie nicht fehlerfrei, sehr kleine Blasen haben sich
gebildet:
-> Es wurde zu wenig Aktivator aufgesprüht, somit konnte der Aktivator die Folie nicht

komplett anlösen. An diesen Stellen, wo Fehlstellen entstanden sind, hat sich die Folie
nicht mit dem Untergrund verbunden.

-> Eine andere Ursache kann sein, dass das beschichtete Teil in einem zu flachen Winkel
eingetaucht wurde. Einen steileren Eintauchwinkel wählen.

Das Muster der Folie ist sehr unruhig, schief und verzogen auf dem beschichteten Teil:
-> Das Teil wurde nicht ruhig genug eingetaucht. Das kann bei größeren und schweren

Teilen leicht passieren.

Es ist kein Muster in einer Ecke oder in den Ausbuchtungen eines verwinkelten Teiles
sichtbar:
-> Achten Sie beim Eintauchen darauf, dass Sie keine Luft einschließen, bzw.

tauchen Sie das zu beschichtende Teil in einem steileren Winkel ein, so dass alle
Luftblasen entweichen können.

TIPP: Sollte Ihnen einmal eine Beschichtung misslingen, können Sie den Vorgang
problemlos, so oft wie nötig, wiederholen. Lassen Sie das Teil nach dem Abspülen
trocknen und tragen Sie den Haftvermittler/Lack erneut auf. Anschließend können
Sie die Beschichtung erneut durchführen.

HINWEIS: Wenn Sie mehrere Teile beschichten möchten, muss nach jedem Tauchvorgang
das Wasser im Tauchbecken/Behälter oder der Wanne min. 2 Minuten bewegt
werden, damit sich der überschüssige Aktivator verflüchtigen kann.
Noch besser ist, wenn Sie frisches, sauberes Wasser verwenden. Der vorher
ausgesprühte Aktivator befindet sich ansonsten noch auf der Wasseroberfläche
und würde eine „neue“ Folie sofort auflösen.




